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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12125

X

Kleines, natürliches Fließgewässer verläuft in größerem Kiefernforst in einer schmalen Rinne; Der Bachverlauf ist geschlängelt.
Das meist nur ca. 20 bis 30 cm breite, an einigen Stellen aber bis 3 m breite Gewässer fließt zügig, örtlich plätschernd. Es bestehen mehrere 
kleine Wasserspiele (Strudel, Abstürze).
Das erlenbestandene Ufer ist abschnittsweise torfmoosreich und entspricht einer Torfmoos-Birken-Erlen-Bruchwald-Vegetation. 
Der Ursprung des Gewässers sind zahlreiche Quellen im Norden, hier befinden sich kleine Schaumkraut-Erlen-Quellwälder.
Als gewässerbegleitende Baumarten sind außer der Schwarzerle einzelne alte Stieleichen und Sand- und Moorbirken zu nennen.
Das Wasser des Bachs versackt im Unterlauf.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

k

k

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Molinia caerulea

Cardamine amara Carex remota Juncus effusus Oxalis acetosella
Pinus sylvestris Rubus fruticosus Sphagnum fimbriatum Vaccinium myrtillus

Chrysosplenium alternifolium Frangula alnus Ilex aquifolium Quercus robur


